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        Keine Zeit

    
 
Jeder kennt es, viele wagen es nicht, manche mgen nicht erfragen:
 
Ob der Boss wohl schnell mal kommen kann? Denn ob man es nun will oder nicht, ohne ihn lsst sich diese Ware nicht stornieren. Auch das Kreditkartenterminal ist ohne die Duty Card nicht mehr in Gang zu bringen. Ebenso der ewige Streit mit dem Kollegen ist nicht mehr so leicht aus der Welt zu schaffen.
 
Der Herr Oberverwalter kommt meist nur vorbei, um zu motzen, anstatt endlich einmal helfend einzugreifen. Er hat halt keine Zeit. So viele Meetings, um mit allen Mitteln endlich das Hygienezertifikat und die Bescheinigung der Facility Standards in Hnden zu halten.
 
Kapiert er denn nicht, dass wir diejenigen sind die putzen, reparieren und die Konfrontation mit Kunden und Mitarbeitern erleben?
 
Ich glaube, ich habe keine Zeit mehr fr so etwas.
 
Ich kndige!

    
        Standhaft

    

 
In der Regel muss man wo man geht und steht Strke beweisen.
 
Wie in der freien Natur gehen die Schwachen irgendwann unter. Standhaft zu sein ist einLernprozess. Nicht immer bedarf es groer Hilfsmittel, das ist das Gute daran.
 
Das Wort “Stehen” bedeutet, aufrecht zu sein. Weder gebckt oder gar kriechend vor wei Gott fr einer Situation. Klar ist jedoch, dass jeder im Laufe seines Lebens nicht permanent in einer guten Lage ist. Doch aufzugeben, zu resignieren gilt nicht. Der Antrieb, wieder nach oben zu kommen, einen kompletten Neuanfang zu wagen ist der Schlssel, ja das Tor zur Welt.
 
Es gibt nichts Schneres, als auch nur nebenbei seinen Traum zu leben und wieder Glck in den Alltag flieen zu lassen. Die Psyche kann auch dein Freund werden, wenn du sie gut behandelst. Trume und Visionen sind dasViagrazum Erfolg. Zur Standhaftigkeit im Leben.

    
        Diskriminierung

    

 
Euch fllt immer wieder etwas Neues ein.
 
Wie es sich fr Feiglinge gehrt sind es die Minderheiten, die anders Denkenden und anders Lebenden.
 
Erst die Atheisten, dann die Juden, darauf folgten Schwarze, nun sind es die Homosexuellen.
 
Die Jahre vergingen und Euer Hass wurde verbannt, doch Ihr sucht Euch immer wieder eine neue Menschengruppe, die ihr demtigen knnt und auf s Abstellgleis verfrachten knnt.
 
Doch der Tag wird kommen, an dem Ihr lcherlich gemacht werdet wegen Eurer Intoleranz und Engstirnigkeit. In Wirklichkeit seid Ihr diejenigen, die das Unrecht leben, sich komplett falsch verhalten. Die Leute, die Ihr diskriminiert, sind meistens friedlich und wollen lediglich ihren Weg gehen, ohne jemandem Steine in den Weg zu legen. Ihr seid so erzogen, ich wei. Die Gehirnwsche, die Euch widerfahren ist, gebt Ihr nun schamlos an Eure Kinder weiter, Ihr Unwissenden armen Teufel.
 
Viele von Euch sind immer noch Nazis, Rassisten und Homophobe. Letztendlich bringt es Euch rein gar nichts, denn die Welt ffnet sich und wehrt sich mittlerweile gegen religisen Fanatismus und Euer Mittelalter-Denken und Handeln!
 
Euer Skelett, momentan noch mit weier Haut berzogen, wird nach dem Verfaulen genauso aussehen wie die des Negers, des Juden und des Schwulen. Nur eines ist gewiss: Eure kranken Gedanken haben Euch zu Lebzeiten eingeschrnkt, whrend Eure Feindbilder sich von Geburt an selbst verwirklicht haben. Ihr seid die traurigsten Gestalten der Menschheits- und Weltgeschichte. Was von Euch brig bleibt, ist nur Verachtung der Beschrnktheit, denn sie ist das einzig Jmmerliche, das ihr auf diesem Planeten bewerkstelligt hab.

    
        Bringt unsere Mädchen zurück!

    

 
Die Einen, ja die Einen.
 
Hier sind sie, lachend und spielen.
 
Zum Geburtstag mit Cola, Kuchen und sorgenfrei, ausgelassen und gut behtet. Sie wissen glcklicherweise noch nichts von den Anderen.
 


 
Die Anderen, ja die Anderen.
 
Dort stehen sie in den Trmmern, der Asche des systematischen Vernichtens von Minderheiten.
 
ngstlich und alleine sahen sie ihre eigenen Eltern und Verwandte sterben. Ein gefundenes Fressen fr Fundamentalisten, sie zu verschleppen und weiter zu qulen.
 


 
Denn die Solchen, ja die Solchen
 
Haben keine Werte, Frauen sind fr sie weniger wert als Vieh. Kmpft gegen sie an und fordert:
 
“Bringt unsere Mdchen zurck!”
 
Auch wenn es nicht immer klappt. Vielleicht kann man durch seinen Einsatz wenigstens einige von ihnen retten.
 


 
“Wer nicht kmpft, hat schon verloren”, heit es. Es soll jedoch kein Kampf mit Gewalt werden, sondern eine strukturierte Vorgehensweise zur Verbannung der ultimativen Menschenrechtsverletzung. Ganz auslschen kann man sie wohl nie. Hilft ein Bitten und Flehen an die Solchen, eventuell verbirgt sich hinter einem doch noch ein Menschenherz?
 


 
“Bitte bringt sie, unsere Mdchen und auch Jungen! Denn ohne sie habt ihr ‘Solche’ ebenfalls keine Zukunft.”

    
        Wachstum

    

 


 
Wenn man bedenkt, dass alles Leben, das entstanden ist zunchst einmal wchst und gedeiht; dann ist das Wachstum eine durchaus wunderbare Sache. Jemand, der auch noch ber sich hinauswchst, verdient sich viel Respekt.
 


 
Doch sagt man nicht, dass alles im berfluss eines Tages schdlich sein wird? Der Mann, der Millionen machte oder erbte, ist er wirklich glcklicher als wir? Das Monster aus der Fantasiewelt hat auch eine bergre. Viel kann manchmal ganz schn wenig sein. Deshalb gilt die Regel, dass derjenige zufriedener ist, der noch die kleinen Dinge des Lebens zu schtzen wei.
 


 
Hochmut kommt meist vor dem Fall und jedes noch so groe Reich brach irgendwann zusammen. Durch bersttigung und Faulheit, die letztendlich Falls doch, hast du diese Welt nicht begriffen.

    
        Lügen

    

 


 
Alles begann damit, dass ich mir einmal konkret vornahm, mitzuzhlen, wie viele Lgen einem Menschen tglich aufgetischt werden und welch Wahrheit letztendlich brig bleibt. Das geht schon los, wenn man am Vormittag in den Supermarkt geht.
 


 
Der Discounter preist BIO - Produkte an. Meinen Sie allen Ernstes, dass diese Ware wirklich immer aus biologischem Anbau kommt?
 


 
Doch der Lgen nicht genug.
 


 
Ich schlage die Zeitung auf. Es wird ber die Lnder und Staaten berichtet, die fr uns und unsere Wirtschaft von Vorteil sind. Sehr wichtige Ereignisse wie beispielsweise die Genitalverstmmelungen in Afrika werden uns bewusst vorenthalten. Verschweigen von Tatsachen ist auch eine Lge.
 


 
Weiter geht es mit den tagtglichen Notlgen: „Ich habe jetzt keine Zeit“. Klammer auf: Ich will einen Kaffee trinken und meine Ruhe haben. „Davon wei ich nichts“, wenn es um simple Dinge im Arbeitsleben geht, nur um sich geschickt einem winzigen Konflikt zu entziehen.
 


 
Es gibt eine Statistik. Ein in einem normalen Umfeld lebender Mensch mit Arbeit, Familie und dem gewohnten Alltagstrott lgt pro Tag c.a. 200 mal am Tag – aus Zeitnot. Das ist wirklich wahr.
 


 
Der Mensch ist gar nicht mehr im Stande, seine vielen Flunkereien zu zhlen. Es ist ein Automatismus, angeboren und im System der Gesellschaft erweitert und gezielt integriert.
 


 
Niemand wird uns auffordern, das einzustellen, denn manche kleineren Lgen gehen in unserer schnelllebigen Zeit genauso unter wie das Wesentliche.
 


 
Doch eines sollte dennoch bald besser funktionieren: Wahlversprechen, das Erlassen von Gesetzen und das Tun und Handeln von Politikern und Wirtschaftsbossen. Denn bei diesen Damen und Herren kommt glcklicherweise alles auf: Plagiate, falsche Forderungen vor und nach der Wahl und Gesetzesentwurfe.
 


 
Wir leben zwar alle miteinander in einem Lgenmrchen und wer den Menschen die Wahrheit ins Gesicht sagt, macht sich meist unbeliebt, aber: Pinocchio` s Nase wird immer lnger. Irgendwann stt sie an. Um diese abzusgen, bedarf es nur ein klein wenig mehr Ehrlichkeit, Mut zu protestieren und vor allem – mehr Zeit – fr das Wesentliche. Ansonsten geraten wir irgendwann in richtige Not. Und wer sich erinnert: Mnchhausen flog auf einer groen Kugel davon. Ich mchte lieber hier bleiben und versuchen, wenigstens ein kleines Stckchen alles wieder in Einklang zu bringen.

    
        Das Dach

    

 


 
Irgendwo ist immer der hchstgelegene Punkt. Bei Gebuden nennt man es Dach. Von dort aus hat man einen berblick. Bei uns Lebewesen bezeichnet man diese Stelle als Kopf. Eine Schaltzentrale. Denn alle fnf Sinne werden dort wahrgenommen. Hren, Sehen, Riechen, Fhlen, Schmecken.
 


 
Das Dach des Menschen ist der einzige Krperteil, der nicht operativ entfernt werden kann ohne daran zu sterben. Auch die unsichtbare Psyche und das Denken und Handeln werden von hier gesteuert.
 


 
Vergleicht man unseren Krper mit einem Haus, ist der Eingang wohl ganz unten. Wenn jemand in dein Leben tritt, muss er sich erst einmal Stock fr Stock nach oben zu den Fenstern kmpfen. In den Speicher unters Dach, also ganz nach oben, lsst man nicht jeden, denn es knnte dort noch unsortiert und unaufgerumt sein. Es ist schon wichtig, nicht nur im Keller unten, sondern auch im ganzen Haus sauber machen. Erst dann kann man geordnet durchs Leben gehen. Sicherlich blitzt und blinkt nicht immer alles, aber das werden andere Menschen, die beginnen, einen gern zu haben akzeptieren, denn sie sind in selbigem Lernprozess.
 


 
Nennt man deshalb Tibet das Dach der Welt? Nicht wegen den extrem hohen Bergen, sondern weil die Bevlkerung dort Tag fr Tag mehr in sich geht als hier bei uns? Ich denke nicht. Auch bei uns kann man ein sauberes Huschen betreiben. Zeit fr einen Vogel im Gehirn darf man so oder so haben. Ohne einen kleinen Tick macht das Leben keinen Spa. Jeder, der etwas auf sich hlt, hat nmlich im Garten neben einem Teich auch ein kleines Vogelhaus.

    
        Der Filter

    

 


 
Den kennt man doch. Das Gelbe hinten an den Zigaretten. Das Netz am Dunstabzug in den groen Kchen. Der riesige Filter an den rauchenden Trmen der Fabriken. Ein Schmutzfnger. Dennoch hlt er nicht alle Giftstoffe zurck. Ist es mglich, dass er sogar wichtige Stoffe gefangen hlt? Unter den genannten Umstnden ganz bestimmt nicht. Dort kommt wirklich nur Schmutz heraus.
 


 
Der Filter wird aber auch in anderen Bereichen verwendet. Ganze Staaten filtern ihre eigene Bevlkerung in reich und arm und dieses Spiel wird immer dreister. Die Mittelschicht ist lngst entschwunden. Der Kampf hat begonnen. Leider stellen sich die gefilterten Menschen oft zu sehr in rechte oder linke Ecken, die im Falle des Extremismus nicht weiterhelfen. Chancengleichheit, ja eine Gleichheit allgemein kann nicht funktionieren, wenn sich zu viele Leute auf eine Seite der Wippe setzen und am anderen Ende nichts stattfindet.
 


 
Es besteht immer noch die Mglichkeit, durch den Rest Demokratie den Herren dort oben zu zeigen, dass auch wir auswhlen knnen, wer uns in Zukunft filtert oder neue Freiheit schenkt. Dazu mssten wir ganz simpel gesagt einfach geschlossener auftreten und die Probleme unserer Gesellschaft nicht auf Minderheiten wie Auslnder abwlzen. Weiterhin drfen wir natrlich auch nicht zulassen, dass uns gewisse Gruppierungen, die ins Land gelassen wurden uns ihre Kultur aufzwingen knnen. Das ist der Gedanke der Mitte.
 


 
Das soll nicht heien, dass wir an den Grenzen der EU einen Klassenfilter aufstellen. Vorsicht ist nur geboten, wenn nicht ordentlich Integrationsarbeit geleistet wird. Das ist leider der Fall. Oberstes Gebot ist vermutlich, unseren Kindern zu vermitteln, dass Wissen und Bildung nicht uncool ist und dass unser momentanes Leben nur so mglich ist, weil wir und unsere Mtter und Vter hartnckig daran gearbeitet haben. Das darf auch kein Politiker kaputt machen, sonst rufe ich euch auf, sie gnadenlos auszufiltern.

    
        Die Zeitung

    

 


 
Die Zeitung, sie schreibt gro und fett. Wenn mglich, dann auch noch in Kapitlchen.
 


 
Sie berichtet ber das Fuballspiel, das gestern Abend stattgefunden hat. Es ist interessant, doch warum gehen viel wichtigere Meldungen unter? Neben der Anzeige eines Mobilfunkanbieters, in einem kleinen Kstchen befindet sich die Meldung ber das tgliche Unrecht in Afrika.
 


 
Sie informiert uns ber die Oscar-Verleihung. Ausgiebig wird dort ber die Garderobe der anwesenden Damen diskutiert. Charity Projekte? Von wegen. Publicity! Dass uns unsere Politiker bald Geld fr Grundwasser abnehmen wollen, geht stillschweigend verloren.
 


 
Sie schreibt ber das Treffen der Mchtigen in Brssel. Dass Kinderpornographie ein tgliches Geschft ist und die Polizei glcklicherweise einen groen Ring sprengen konnte. Ich erfahre es nur durch serise Berichterstattung in Fernsehkanlen, die die Mehrheit der Bevlkerung nicht einschaltet. Zu objektiv? Zu anstrengend? Die Berieselung durch Soaps schlgt besser ein.
 


 
Sie setzt uns Tipps und Ratschlge vor, wie man schlanker werden kann, welche Krankheiten besser behandelt werden knnen und welchen Style eines Prominenten wir schick finden knnten. Ob wir uns genauso kleiden sollten, ob es uns zu Gesicht stehen knnte. Keine Zeile, auch nicht auf der nchsten Seite ber die Waffenlieferungen unserer Regierung. Wohlgemerkt an beide Seiten der Kriege auf dieser Welt.
 


 
Gefllt euch das, dumm gehalten werden? Ist es schn, dass die essenziellen Informationen wieder einer Berichterstattung aus dem Mittelalter hneln? Wacht auf, es hat sich rein gar nichts gendert. Wir knnen aber eine Umkehr erzwingen. Offener Protest auf den Straen, Verweigerung von Boulevardpresse und ein Stilllegen des angebotenen Fernsehprogramms in den eigenen vier Wnden.
 


 
Heute ist ein guter Tag, die Medien und Presse dieser Zeit in den Mll zu werfen, ja gar nicht erst zu erwerben. Unser aller Freiheit und Recht wird ewig dafr dankbar sein.

    
        Gewitterstimmung

    

 
Man begegnet sich
 
Immer zwei mal im Leben
 
Morgenstern und Abendstern
 
Der immer wiederkehrt
 
Ich sehe ihn
 
Bist du meine Venus
 
So klar und leuchtend
 
Nach dem Gewitter meines Daseins
 
Zuvor wehte der Wind
 
Erst 
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